
Aus dem Rollstuhl zur Teilnahme
am Fünf-Kilometer-Lauf

Erfolgsgeschichten der Lebenshilfe Lübbecke, Teil 1

Von Viola Willmann

LÜBBECKE (WB). Es sind Tränen
der Rührung, die den Betei-
ligten auchMonate nach dem
Erlebten noch in die Augen
schießen. Alexandra Bastians
sitzt imRollstuhl. Der hielt sie
aber nicht davon ab, einen
Fünf-Kilometer-Lauf zu ab-
solvieren.
Alexandra Bastians ist 55

Jahre alt. Seit 31 Jahren wird
sie von der Lebenshilfe Lüb-
becke begleitet, wohnt der-
zeit imWohnheim Gröchten-
hütte in Börninghausen.
Nicht immer war sie auf

den Rollstuhl angewiesen.
Erst eine Erkrankung im Jahr
2005, die die Nerven in ihrem
Rücken schädigte, ver-
schlechterte ihren körperli-
chen Zustand. Bis dahin war
Alex, wie sie genannt wird,
sehr sportlich und aktiv.
Als Tischtennis-Spielerin

nahm sie 1999 an den Special
Olympics in den USA teil und
gewann die Goldmedaille.
Fünf Jahre später trat sie in
Sevilla als Schwimmerin an
und gewann über 50 und 100
Meter jeweils eine Goldme-
daille. Mit ihrer Erkrankung
geriet der Sport in Alex' Le-
ben allerdings in den Hinter-
grund.
Die Special Olympics sind

der weltweit größte sportli-
che Wettbewerb für Men-
schen mit geistiger Beein-
trächtigung und Mehrfach-
beeinträchtigung. Sie sind
vom Internationalen Olym-
pischen Komitee offiziell an-
erkannt. Im Gegensatz dazu
geht es bei den Paralympics
in erster Linie um Leistungs-

sport für körperlich behin-
derteMenschen.
Im Jahr 2023 nahmLebens-

hilfe-Physiotherapeutin Nel-
ly dann das Gehtraining mit
Alex auf. „Wir habenmit dem
Easy Walker angefangen“, er-
innert sich Alex. Der Easy
Walker ist ein Gehtrainings-
wagen, der den Körper stützt
und die Gehbewegungen för-
dert. Auch in Alex' Gruppe
setzte Leiter Frank Pahmeyer
das Gehtraining fort.
Als Mitarbeiterin Tanja Ei-

kenhorst dann nach der eige-

nen Teilnahme an einem 30-
Kilometer-Mammutmarsch
von ihrem Erlebnis berichte-
te, war die Idee geboren. Nur
die 30 Kilometer sollten es
dann doch nicht sein. Alex
Bastians und Tanja Eiken-
horst entschieden sich für die
Anmeldung für die Fünf-Ki-
lometer-Strecke beim AOK-
Firmenlauf in Herford – und
fandenMitstreiter.
Meike Ludwig, mit nur

einer Herzhälfte geboren, so-
wie Gabriel Badal schlossen
sichderAnmeldung ebenfalls
an. „Ich musste mir erst das
Okay meiner Ärzte aus Bad
Oeynhausen, aber dann
konnte ich mitmachen“, er-
zählt Meike Ludwig, die von
Maik Sasse vom Sozialdienst
der Lebenshilfe begleitet
wurde, umkein gesundheitli-
ches Risiko einzugehen.

Erst kleine Runden, dann
immer größere
Die Anmeldung war im

Februar, der Lauf für Anfang
Juni terminiert. „Jede Woche
habenwir zwei-, dreimal trai-
niert“, berichtet Tanja Eiken-
horst. Erst waren es kleine
Runden über 500 Meter. Alex
brauchte noch Unterstüt-

zung, legte ihren Arm auf
eine Schulter ihrer Begleite-
rin.DannwurdendieRunden
immer größer – am Kanal
entlang und durch den Wald
rund um die Lebenshilfe am
Osterbruch. „Das Training
war anstrengend, aber es hat
Spaß gemacht“, sagt Alex, die
nie den Kopf in den Sand
steckt. „Sie ist zwar mal gars-
tig, aber sie gibt nicht auf“, so
Eikenhorst. Und Gabriel Ba-
dal sei der Motor der Gruppe
gewesen, der alle mitgezogen
hat.
Das Training sollte sich aus-

zahlen. Zwar ging die Gruppe
den eigentlichen Lauf unter
Adrenalin zu schnell an, ab-
solvierte aber die vollen fünf
Kilometer. „Als wir zusam-
men über die Ziellinie sind,
war das ein tolles Gefühl“,
sind sich alle einig. „Auf der
Strecke wurden wir angefeu-
ert und unterstützt, eine rich-
tig tolleAtmosphäre.Wir sind
alle stolz auf unsere Leis-
tung.“
Da versteht es sich von

selbst, dass die Lebenshilfe
auch 2026 wieder mit einem
Team in Herford an den Start
gehen möchte. Dieses Mal
wohl mit einer etwas größe-
ren Gruppe. „So eine Aktion

steckt an“, sagt Tanja Eiken-
horst, die auch schon die Zu-
sagen vom Vorstandsvorsit-
zenden Georg Droste und
dem Geschäftsführer Chris-
tian Lemper hat.
Für Alex Bastians hat das

Gehtraining für die Laufver-
anstaltung noch eine ganz
praktische Nebenwirkung im
Alltag. Nicht nur, dass sie in-
zwischen längere Strecken
ohne Rollstuhl bewältigen
kann, auch Treppensteigen
kann sie wieder. Dinge des
täglichenLebensklappenviel
besser. „Es dauert natürlich
alles so seine Zeit, aber sie
braucht deutlich weniger
Unterstützung von uns“, er-
zählt Tanja Eikenhorst.
Zum Sport hat die 55-Jähri-

ge auch zurückgefunden.
WährendMeike Ludwig beim
Tischtennis gelandet ist,
möchte es Alex Bastians wie-
dermit demSchwimmenver-
suchen. Im Atoll in Espel-
kamphat sie bereits erste Ver-
suche unternommen.
Und eine Sache erwähnt sie

noch, die wieder klappt. „Ich
komme wieder alleine oben
an die Schränke“, sagt sie.
AuchandenSchrank, andem
ihre Medaille vom Firmen-
lauf hängt.

Galeria Arte feiert Einjähriges
LÜBBECKE (WB).Vor gut einem
Jahr, am 8. Februar 2025,
hat die Galeria Arte in der
Langen Straße 53 in Lübbe-
cke eröffnet. Den ersten Ge-
burtstag wollen die Inhaber,
Anita Brandt und Gerhard
Pollheide, feiern und laden

alle an Kunst und Literatur
Interessierten, ein, am
Samstag, 7. Februar, ab 10
Uhr auf das Jahr anzusto-
ßen. Die Galeristen freuen
sich auf viele Besucher und
darauf, ein paar Neuheiten
präsentieren zu können.

Freitag
n BadOeynhausen, Her-
forder Straße
n BadOeynhausen,Weser-
straße
n BadOeynhausen-Eiding-

hausen, Alter Postweg
n BadOeynhausen-Lohe,
Loher Straße

Die Polizei behält sichwei-
tere Kontrollen vor.

Blitzer

... und sieht an der Hammer-
Markt-Filiale das Schild:
„Diese Filiale bleibt erhal-
ten.“ Diese Information ist
fürMitarbeiter und Kunden

sehr wichtig. Geradeweil
zumindest vorigeWoche die
Regale imGeschäft sehr leer
waren. Neuware wird aber
erwartet, erfährt EINER
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Folgende Artikel aus dem
Landkreis sind auf
www.westfalen-
blatt.de amhäufigs-
ten aufgerufenwor-
den: 1. Nach Brand-
katastrophe in
Crans-Montana:Das
sind die häufigsten

Fehler; 2. Für Daniel Lorenz
geht ein „Lebenstraum “in

Erfüllung; 3. Filiale
in Lübbecke bleibt
vorerst geöffnet. Der
QR-Code führt di-
rekt zumKreisportal
unseres Internetauf-
tritts.
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Abraham Ediger, Jochen Dinski und Hans-Martin Berger 25 Jahre bei der Stadt Lübbecke

Dreifaches Dienstjubiläum
LÜBBECKE (WB). Gleich drei 25-
jährige Dienstjubiläen gab es
jetzt bei der Stadt Lübbecke
zu feiern. Auf zusammen 75
Jahre im Öffentlichen Dienst
blicken dieser Tage Abraham
Ediger, Jochen Dinski und
Hans-Martin Berger zurück.
Bürgermeister Philipp

Knappmeyer ehrtedie Jubila-
re im Rahmen einer kleinen
Feierstunde im Beisein von
Baudezernent Ingo Eller-
kamp, dem Leiter der Kläran-
lage Jürgen Baue, Tiefbau-
amtsleiter Ulrich Brune,
Hauptamtsleiter Roland Kelle
undPersonalrätin JasminDe-

tering, für ihre langjährige
treue Pflichterfüllung.
Der gelernte Schlosser Abra-
ham Ediger stammt gebürtig
aus Dshetysaj in Kasachstan,
lebt seit 1988 in Espelkamp,
ist verheiratet und Vater von
neun Kindern. Nach rund
zehn Jahren Tätigkeit in

einem Stemweder Tiefbau-
unternehmen trat der heute
58-Jährige am 1. Dezember
2000 in den Dienst der Stadt
Lübbecke ein.
Jochen Dinski ist 59 Jahre alt
und lebt in seiner Geburts-
stadt Bünde. Nach dem
Schulabschluss hatte er zu-
nächst das Maurerhandwerk
erlernt und später als Kraft-
fahrer gearbeitet, ehe es ihn
zum1. Januar 2001 als Kanal-
unterhalter zur Stadt zog.
Der dritte im Bunde ist im

Lübbecker Westen bekannt
wie ein bunter Hund: Hans-
Martin Berger ist seit 1981
Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr und gehört seit
2009 dem Stadtrat an. Seit
knapp sechs Jahren ist der 62-
jährige Vater dreier erwach-
sener Söhne zudem Blas-
heimer Ortsvorsteher. Ber-
gers beruflicher Werdegang
führte ihn über eine Ausbil-
dung zum Bäckergesellen
und vierjähriger Tätigkeit im
elterlichen Betrieb über die
Firma Holsing im Jahr 2000
zunächst zum städtischen
Kanalnetzbetrieb und 2011
schließlich zur Kläranlage.

Rutschgefahr auf
vereisten Wegen
Von Friederike Niemeyer

LÜBBECKE (WB). Vereiste Auf-
fahrten und Gehwege im
Lübbecker Land sorgen da-
für, dass das Krankenhaus
Lübbecke gut zu tun hat. Die
Mühlenkreiskliniken spre-
chen von deutlichmehr Ver-
letzungsbehandlungen seit
Montag (2. Februar). „Im
Krankenhaus Lübbecke be-
handelnwir seit Montag
deutlichmehr Sturzverlet-
zungen“, sagt der Sprecher

Mehr Verletzte im Krankenhaus Lübbecke

derMühlenkreiskliniken,
Christian Busse, und gibt
damit Beobachtungen der
Mitarbeiter wieder, zu
denen es noch keine Fall-
zahlen gibt. Wie Busse aus-
führt, sei esMitte Januar
beim Beginn der Glättepe-
riode noch unauffällig ge-
wesen. Jetzt aber würden
vermehrt Patientenmit Ver-
letzungen und Brüchen von
Armen, Händen und Schul-
tern odermit umgeknickten
Sprunggelenken vorstellig.
Der zusätzliche Aufwand
anBehandlungen undOpe-
rationen sei für das Kran-
kenhaus Lübbecke noch
imRegelbetrieb leistbar,
aber Patientenmüssten in
der Notaufnahme hin und
wiedermit längerenWar-
tezeiten rechnen.
Busse gibt den Aufruf von
Ärzten und Pflegekräften
weiter: „Bitte seien Sie
vorsichtig unterwegs und
vermeiden Sie unnötige
Wege. Unterschätzen Sie
bitte die Glätte nicht.“

Kanal wegen
Eis gesperrt
MINDEN (WB).Eis aufdenwich-
tigen Wasserstraßen in NRW
und Niedersachsen führt zu
immer mehr Einschränkun-
gen für die Binnenschifffahrt.

Mittellandkanal ab
heute Abend gesperrt
Am Freitag, 6. Februar, ab

18 Uhr soll der Mittellandka-
nal zwischen Minden in
Nordrhein-Westfalen undder
SchleuseAnderten imnieder-
sächsischen Hannover ge-
sperrt werden, teilte die Was-
serstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundesmit.
Westlich von Minden gibt

es den Angaben zufolge bei
Eisdicken von rund fünf Zen-
timetern bislang keine nen-
nenswerten Einschränkun-
gen für die Schifffahrt.

Eisbrecher werden nach
Minden verlegt
Die Eisbrecher sollten mit

Beginn der Sperrungen in
Richtung Minden verlegt
werden. Steigen die Tempera-
turen dauerhaft, soll das Eis
von Minden aus in Richtung
Osten aufgebrochenwerden.

Für den Fünf-Kilometer-Lauf in Herford haben Meike Ludwig (von links), Alexandra Bastians, Tanja Eikenhorst und Gabriel Badal ordentlich trainiert.
Der Lauf an sich war für alle ein tolles Erlebnis. Fotos: Lebenshilfe

Gabriel Badal, Alexandra Bastians und Tanja Eikenhorst bei einer ihrer
Trainingseinheiten am Kanal. Als Stütze legt Alexandra Bastians ihren
Arm auf die Schulter von Tanja Eikenhorst.

Dienstjubiläum bei der Stadt Lübbecke: Jochen Dinski und Abraham Ediger (vorne von links), eingerahmt von
Jasmin Detering, Ulrich Brune, Jürgen Baue, Ingo Ellerkamp, Philipp Knappmeyer und Roland Kelle (von links).
Es fehlt der erkrankte Hans-Martin Berger. Foto: Stadt Lübbecke

Glatteis und Schnee haben den
Mühlenkreis fest im Griff.

Foto: Michael Robrecht

https://www.westfalen-blatt.de/owl/kreis-minden-luebbecke

